
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 54 (1928)

Heft: 35

Artikel: Zürcher Blumenfest

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-461733

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-461733
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Schweizerische Politiker in der Karikatur
®t äSabincoitd)

\

Nationalrat Dr. von Streng, Sirnach

ßürc^er SSlumenfejt

§a, eë ift bocf) fein Spribifcg
9Jon ©djnöf unb bon Socarno!

Safe man nur bort fotoaë bringt j'mäg
Unb niemanb fomme in's ©eheg?

Çofjo, bas fâhfte gar no!

Sîei, roo ein SBiffe, ift ein geft!
80 truffé bei uns ber Sßraucfj

Senn roas man fann in Süb unb SBeft

(Unb fief) auf's Sienommee berfäfet

£a, güridj fann es aucf)!

S3fofe macfjt man's bei uns anbersrum
Sffs Su's ins £trn Sir ferbft.
Unb tjaben bte ifjr ©aubium

ftm grüfjjahr ober Sommer fjum:
SB i r fjaben eê im £erbft!

Unb roas fonfthro ber ganjen Stabt
SJÎan ju ©entüte füfjrt:
fner ift es nur für ben, ber's fj a t

(Ob 3Irifto=, ob Semofrat)
Unb jafjft, roas fidj gebüfjrt!

Srum tuirb benn fjeut' ber SIfpenquat

gür anbre Seut gefperrt
Unb nur mer jücft bas Sßorternonnate,

Sterappt (menn aucf) mit Slcfj unb SBefj)

Sarf fcfj'n, mas man beftfjert!

Xrofcbem es mirb beftimmt mas Stecfjts

Unb ift für uns aucf) neu.

Srum adjtet nicfjt auf mein ©efrädjj!
Unb maë es foftet na, man bfetfjt'ë!
So g'faflfê bem gürileu t,mir,

SSenn ein Sturmi
SJÎein greunb greb rife midf) am ©onn»

tag Sîadjmittag um jmei Ubr auê bem fjerr*
lidjften SJîittagfdjiaf.

SJtenfdj!" brüllte er. Sluf! Soë! SBie

fannft bu nod) fcfjtafen! SBir müffen fort,
tjödjfte Seit!"

ftä) brefjte mid) auf bie anbere Seite unb
gähnte, gort? fta, toofjin benn?"

SBaê für eine grage!" entfette fidj greb.
SBobin? gum ©portêplatj natürlid). Soê!

©djnell! Seine Qùt mef)r ju berlieren ."
Sîa, baê fcfjien ja ernft ju fein, ftä) erfjob

miefj in fitjenbe ©tellung. SBittft bu nicfjt
bie greunbfictjfeit fjaben, mir ju erflären..."

fta, §errgotr, lieft bu benn feine gei»
tungen?" fufjr mir greb aufgeregt in bie

Sßarabe. Su mufet bodj miffen, bafe Sîur»
mi fjeute fjier ift."

Slcfj fo? Sîa, mcutt'ê meiter nicfjtê ift ."
S3erufjigt legte idj midj loieber in meine fitf»
fen jurücf. greb'ê ©efidjt mar ein Slnbticf

für ©ötter. ©0 ungefäfjr mufe SJîuffotini
auêgefefjen fjaben, alë er tjörte, bafe ber

Kraffin" bie Scorbpol^taliener gerettet
fjabe.

jebenfallê bauerte cs beinafje fünf SJÎt»

nuten, biê greb bie ©pradje roieberfanb.
Unb nun legte er feine Wefichtsbaut in be»

leibigte uub bortourfëoolle galten.
,,£ör' einmal", fagte er. ^rtj berftetje biefj

nicfjt. Saê fiefjt ja beinafje fo auê, alê ob

bu nicfjt mitgeben mollteft."
©etnife, fo ftefjt bau auè", lädjelte idj.

SBeëfjafb follte icfj ntidj bei biefer §tfce ba

fjinauê an beu ©onneubranb ftellen, nur
roegen ."

3Î ur toegen ." fiel mir ba greb in's
SBort unb tourbe toieber tjttjtg. fta) bah
bidj bodj ridjtig berftanben, bu fagteft bodj:
nur? Unb baê bei einem Sînruti, beu glatt»
jenb ju empfangen unb 51t feiern, für un§
Stjrenfadje fein mufe. SBaë fott ber SJÎann

blofe bon unê benfen, roenn alle fo gleidj»
gültig finb luie bu?"

fta, greb, loaë foll er bon unë benfett!

©dfjrerflidj, unerhört, nidjt auszubeuten toäre
bie 33famage für bic ©djroeij, toenn fie eine

foldje 33erüfjmtljeit, einen SJÎann, ber eë

fertig bringt, fdjnelter jtt faufen alê anbere,
toeniger begeiftert empfangen toürbe, als an»
bere Sänber. Senf mal, einen mehrfachen
OÜjmpiafieger! Tay barf nicfjt gefdjefjen!
Sarum toirft bu bidj je$ beeilen unb ma»

djen, bafe bu reebtjeitig jum SJÎeeting fommft,
unb idj ."

Su fommft fpäter?"

. iaj toerbe mid) jetjt mit einem fcfjö»

neu ©ebidjtbanb in ben ©arten fetjen, fpäter
bielleidjt ettoaê Kfaoier fpielen unb toarten,
biê bu jurüdfommft. Sann fannft bu mir
erjäfjfen ."

greb nafjm ben §ut unb fdjob fidj pr
Türe fjinauê. Unauffjörlidj luacfelte er mit
bem Kopfe unb brummte: . ©ebidjte Ie»

fen Klabier fpielen toenn ein Sturmi
unbegreiflich, ." mmlt

SBenn in einer Rettung bte ©pitjmarfe
fteht: SSon einem Italiener gebiffen", bann

erfajridt getoife aud) ein §armIofer. ©ê ift
ein fdjtoadjer Troft, bafe eë fid) toirflidj um
einen tatfäcblicben jtalienerbtfj" in Sßrat»

tein banbelt.

ftà) fann jetjt an feinem Italiener mehr
borbeigehen, ofjne ju benfen: 33eifet er?

Halre sauber Mund und Zähne.
Waz'ersparl' dir manche Träne.

.WAZ" DIE ERPROBTE ZAHNBÜRSTE
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Zcàwàerisàe Politiker in cler Karikatur
Gr Rabinovitch

Zürcher Blumenfest

Ha, es ist doch kein Privileg
Von Schnäf und von Locarno!

Daß man nur dort sowas bringt z wäg
Und niemand komme in's Geheg?

Hoho, das fühlte gar no!

Nei, wo ein Wille, ist ein Fest!

So will's bei uns der Brauch
Denn was man kann in Süd und West

(Und sich auf's Renommee verläßt
Ha, Zürich kann es auch!

Bloß macht man's bei uns andersrum
Als Tu's ins Hirn Dir kerbst.

Und haben die ihr Gaudium

Im Frühjahr oder Sommer hum:

Wir haben es im Herbst!

Und was sonstwo der ganzen Stadt
Man zu Gemüte führt:
Hier ist es nur für dcn, der's hat
(Ob Aristo-, ob Demokrat)
Und zahlt, was sich gebührt!

Drum wird denn heut' der Alpenquai

Für andre Leut gesperrt.

Und nur wer zückt das Portemonnaie,
Berappt (wenn auch mit Ach und Weh)

Tarf seh'n, was man beschert!

Trotzdem es wird bestimmt was Rechts

Und ist sür uns auch neu.

Drum achtet nicht auf mein Gekrächz!

Und was es kostet na, man blecht's!

So g'fallt's dem Zürileu

Wenn ein Nurmi
Mein Freund Fred riß mich am Sonntag

Nachmittag um zwei Uhr aus dem
herrlichsten Mittagschlaf.

Mensch!" brüllte er. Auf! Los! Wie
kannst du noch schlafen! Wir müssen fort,
höchste Zeit!"

Jch drehte mich auf die andere Seite und
gähnte. Fort? Ja, wohin denn?"

Was für eine Frage!" entsetzte sich Fred.
Wohin? Zum Sportsplatz natürlich. Los!
Schnell! Keine Zeit mehr zu verlieren..."

Na, das schien ja ernst zu sein. Jch erhob
mich in sitzende Stellung. Willst du nicht
die Freundlichkeit haben, mir zu erklären..."

Ja, Herrgott, liest du denn keine

Zeitungen?" fuhr mir Fred aufgeregt in die

Parade. Du mußt doch wissen, daß Nurmi
heute hier ist."

Ach so? Na, wenn's weiter nichts ist ."
Beruhigt legte ich mich ivieder in meine Kissen

zurück. Fred's Gesicht war ein Anblick
für Götter. Sv ungefähr innß Mussolini
ausgesehen haben, als cr hörte, daß der

Krassin" die Zcordpol Italiener gerettet
habe.

Jedenfalls dauerte es beinahe fünf
Minuten, bis Fred die Sprache wiederfand.
Und nun legte er seine Gesichtshaut in
beleidigte und vorwurfsvolle Falten.

Hör' einmal", saglc cr. ,,^ch verstehe dich

nicht. Das sieht ja beinahe so aus, als ob

du nicht mitgchcn wolltest."
Gewiß, so sieht das aus", lächelte ich.

Weshalb sollte ich »lich bei dieser Hitze da

hinaus an den Sonnenbrand stellen, nur
wegen ."

Nur wegen..." fiel mir da Fred in's
Wort und wurde wieder hitzig. Ich habe

dich dvch richtig verstanden, du sagtest doch:
nur? Und das bei einem Nurmi, den glänzend

zu empfangen nnd zn feiern, für uns
Ehrensache sein muß. Was soll der Mann
bloß von uns denken, wenn alle so

gleichgültig sind wie du?"
Ja, Fred, was soll er vou uns denken!

Schrecklich, unerhört, nicht auszudenkeu wäre
die Blamage sür die Schweiz, wenn sie eine

solche Berühmtheit, einen Mann, der es

fertig bringt, schneller zit laufen als audere,
weniger begeistert empfangen würde, als
andere Länder. Denk mal, eineit mehrfachen
Olympiasieger! Tas darf nicht geschehen!

Darum wirst du dich jetzt beeilen und
machen, daß du rechtzeitig zum Meeting kommst,
und ich ."

Du kommst später?"

. ich werde mich jetzt mit einem schönen

Gedichtband in den Garten setzen, später
vielleicht etwas Klavier spielen und warten,
bis du zurückkommst. Dann kannst du mir
erzählen ."

Fred nahm den Hut und schob sich zur
Türe hinaus. Unaufhörlich wackelte er mit
dem Kopfe und brummte: . Gedichte
lesen Klavier spielen wenn ein Nurmi

unbegreiflich ."

Wenn in einer Zeitung die Spitzmarkc
steht: Von einem Italiener gebissen", dann
erschrickt gewiß auch eiu Harmloser. Es ist

ein schwacher Trost, daß es sich wirklich um
einen tatsächlichen Jtalienerbiß" in Prat-
teln handelt.

Jch kann jetzt an keinem Italiener mehr
Vorbeigehen, ohne zu denken: Beißt er?

«>rV4?"oic ckpkOöit- ?4ttuâ8il:
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